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BERUFSAUSBILDUNG
PFLANZENTECHNOLOGE/IN

IHRE VERANTWORTUNG!

Entwicklung und Zucht neuer Energie-, Nahrungs- oder
Zierpflanzen

SIE

» lernen wie Pflanzen in Gewachshausern und
Versuchsfeldern angebaut und gezlichtet werden

»  planen Versuche und Untersuchungsreihen auf
Freilandfeldern oder in Gewachshausern bzw. im
Labor

»  nehmen Proben von Pflanzen und Saatgut

» untersuchen Pflanzen im Labor chemisch bzw.
biotechnisch auf unterschiedliche Kriterien

» analysieren jeden Schritt wissenschaftlich, werten
ihn aus und dokumentieren die Ergebnisse



IHR ARBEITSPLATZ!

Sie sind ein Allrounder in der Pflanzenziichtung!

Als qualifizierte Fachkraft finden Sie Beschaftigung in
offentlichen Einrichtungen und privaten Betrieben mit
folgenden Schwerpunkten:

»

»

»

»

»

Pflanzenziichtung
Pflanzenvermehrung
Pflanzenschutz
Saatgutfirmen

agrarwirtschaftliche und gartnerische Unter-
suchungs- und Forschungsanstalten

Moderne Zlichtung beachtet Umwelt- und Naturschutz,
okologischer Zusammenhange und Nachhaltigkeit.



IHR ZIEL!

Die wichtigsten Tatigkeiten wahrend der Ausbildung
auf einen Blick!

»

»

»

»

»

»

Kulturpflanzen zu Versuchs- und Vermehrungs-
zwecken anbauen, pflegen und ernten

Versuche und Untersuchungsreihen planen,
durchfiihren und dokumentieren

Zichtungs- und Vermehrungsverfahren anwenden

Maschinen und Gerate einsetzen, pflegen und
warten; Arbeitsstoffe einsetzen

Probenahme und -analyse durchfiihren
Qualitatssicherungssysteme anwenden

Informations- und Kommunikationstechniken
anwenden

Die Ergebnisse ihrer Arbeit werden sowohl in der Praxis,
insbesondere aber in der Wissenschaft genutzt.



DIESE FAHIGKEITEN UND EIGENSCHAFTEN
BRAUCHEN SIE!

Ein Handchen fir Pflanzen und Spal3 an Biologie:

Als Pflanzentechnologe ist man sowohl in der Natur, auf
dem Feld, im Gewachshaus, in der Maschinenhalle und
im Labor zuhause.

Die Berufskleidung reicht von Gummistiefeln bis hin
zum weil3en Kittel.

Folgende Fahigkeiten und Interessen sollte man haben:
» Interesse fir Biologie und Chemie

»  praktisches Geschick

»  gute Beobachtungsgabe

»  Fahigkeit zum Zeichnen

»  exaktes und systematisches Arbeiten

»  Sorgfalt und Ausdauer
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DAS IST IHRWEG.

Ausbildungsablauf:

»  Zugangsvoraussetzung ist der Hauptschulabschluss.
Die Ausbildung lauft Gber drei Jahre. Es ist eine
klassische Lehre im dualen System. Im Ausbildungs-
betrieb erlernen Sie die praktischen Tatigkeiten.

» Der Berufsschulunterricht findet als Blockunterricht
an der Berufsschule Einbeck in Niedersachsen statt.

»  Abitur, Fachabitur oder ein aulRerlandwirtschaftli-
cher Berufsabschluss kdnnen die Ausbildungszeit
verklirzen.

SIEWOLLEN NOCH TIEFER EINSTEIGEN!

Fortbildungsmaoglichkeiten:
»  Pflanzentechnologiemeister

»  Landwirtschaftsschule mit anschliel3ender Meister-
prifung Landwirt oder Fachschule fiir 6kologischen
Landbau.

» Hohere Landbauschule

»  Fachagrarwirte (Qualifikation in Spezialgebieten).

ORIENTIERUNG.

Sie haben Fragen? Melden Sie sich bei uns!

Regierung von Niederbayern

Sachgebiet Bildung in der Land- und Hauswirtschaft
Tel.: 0871 808-1912
bildung-lw-hw@reg-nb.bayern.de

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe


www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe

	DIESE FÄHIGKEITEN UND EIGENSCHAFTEN
	

	DAS IST IHR WEG. 
	SIE WOLLEN NOCH TIEFER EINSTEIGEN!
	ORIENTIERUNG.
	BERUFSAUSBILDUNG
	PFLANZENTECHNOLOGE/IN
	


	IHRE VERANTWORTUNG!
	SIE
	

	IHR ARBEITSPLATZ!
	

	IHR ZIEL!
	


